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A Prufungsauftrag

Die Geschaftsfiuihrung der

Wohnungsbau Gronegau Beteiligungsgesellschaft mbH,
Melle,

(im Folgenden kurz Beteiligungsgesellschaft oder Gesellschaft genannt)

hat uns mit Schreiben vom 16.11.2022 aufgrund eines Beschlusses der Gesellschaf-
terversammlung vom 14.10.2022 den Auftrag zur Prifung des Jahresabschlusses
zum 31.12.2022 und des Lageberichts fur 2022 gemall §§ 316 ff. HGB erteilt. Der

Prifungsauftrag umfasst auch Feststellungen nach § 53 HGrG.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Prifung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Der uber diese Prifung verfasste Bericht wurde nach dem IDW-Prifungsstandard
PS 450 n. F. erstellt. Er richtet sich an die Gesellschaft.

Far die Durchfuhrung der Prifung und fir die Berichterstattung gelten die §§ 157 und
158 NKomVG sowie die EigBetrVO vom 12.07.2018 (Nds. GVBI. 2018 S. 172). Dem
Auftrag liegen die als Anlage beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingungen, heraus-
gegeben vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW), vom 01.01.2017 zugrunde. Diese
Auftragsbedingungen gelten, soweit dies nach ihrem Inhalt in Frage kommen kann,

auch im Verhaltnis zu Dritten.
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B Grundsatzliche Feststellungen zur Lage der Gesellschaft

5 Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch
die Geschaftsfihrung im Jahresabschluss zum 31.12.2022 und im Lagebericht flr
2022. Erganzend verweisen wir auf den zusammengefassten Lagebericht der Mutter-

gesellschaft Wohnungsbau Gronegau GmbH, Melle.

Die Geschéaftsfuhrung hat den Jahresabschluss unter der Pramisse der Fortfihrung
der Unternehmenstatigkeit aufgestellt. Dieser liegt die flr die Unternehmensgruppe
zusammengefasste Unternehmensplanung fir das Geschéftsjahr 2023 zugrunde. Ei-
ne gesonderte Planungsrechnung wird flr die Gesellschaft aufgrund der einge-

schrankten Geschéftstatigkeit nicht erstellt.

6 Auf folgende wesentliche Darstellungen der Lage der Gesellschaft durch die

Geschaftsfihrung weisen wir hin:
Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand der Gesellschaft ist die Beteiligung als persénlich haftende und ge-
schaftsfuhrende Gesellschafterin der WOBAU Gronegau Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH & Co. KG.

Wirtschaftsbericht

Erlése erzielt die Gesellschaft ausschliellich aus der Haftungsvergitung. Die Gesell-

schaft hat kein eigenes Personal.
Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Bestandsgefahrdende Risiken sind nicht erkennbar. Die Gesellschaft haftet jedoch fir
die WOBAU Gronegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG und ist inso-

weit vom wirtschaftlichen Erfolg dieser Gesellschaft abhangig.

7 Nach dem Ergebnis unserer Prifung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht entspricht unter Berlicksichtigung der eingeschrankten Geschaftstatigkeit

den gesetzlichen Vorschriften.
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Damit ist die Darstellung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und Lage-
bericht durch die gesetzlichen Vertreter aufgrund der bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnisse zutreffend. Auf die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens ist
ausreichend eingegangen worden. Die zugrunde gelegten Prognosen erscheinen

plausibel.
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C Gegenstand, Art und Umfang der Priufung

. Gegenstand der Priifung

Gegenstand der Abschlussprifung ist die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Uber den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie erganzenden Vorschriften

des Gesellschaftsvertrags sowie der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurde nach den deutschen Rechnungsle-
gungsgrundsatzen aufgestellt. Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter
fur die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen (IKS) und die
uns gegenliber gemachten Angaben die Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist
es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchflihrung und die gemachten Anga-

ben im Rahmen einer pflichtgemaRen Prifung zu beurteilen.

Die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehoért nur insoweit zu
den Aufgaben der Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Gbli-
cherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. Die
Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestande, wie z. B. Untreuehandlun-
gen oder Unterschlagungen, sowie die Feststellung aufierhalb der Rechnungslegung
begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsatzlich nicht Gegenstand einer Ab-
schlussprifung. Im Verlauf unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,

die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hatten.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unterneh-

mens oder die Wirksamkeit der Geschéaftsfihrung zugesichert werden kann.
Zu den rechtlichen Verhaltnissen verweisen wir auf Anlage 3 dieses Berichts.

Neben der Jahresabschlussprifung haben wir auch die Prifung nach § 16 MaBV vor-
genommen. Das Prifungsergebnis ist im Einzelnen in dem entsprechenden Prifungs-

bericht dargestellt.
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Il. Art und Umfang der Priifung

Die Prufung haben wir in der Zeit vom 08.05.2023 bis 19.05.2023 in den Geschéfts-
rdumen der Gesellschaft und im Wege des mobilen Arbeitens vorgenommen. Die
Fertigstellung des Berichts erfolgte anschlieRend in unseren Geschaftsraumen in

Hannover.

Alle erbetenen Auskiinfte und Nachweise wurden uns erbracht. Eine berufsubliche
Vollstandigkeitserklarung vom 19.05.2023 haben wir zu unseren Unterlagen genom-

men.

Die Prifung haben wir nach den deutschen Grundsatzen des wirtschaftsprifenden
Berufes unter Beachtung der Verlautbarungen und einschlagigen Prifungsstandards

des Instituts der Wirtschaftsprifer vorgenommen.

Danach sind die Prifungshandlungen vom Abschlussprifer mit dem erforderlichen
Mal} an Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsatze der We-
sentlichkeit und Wirtschaftlichkeit mit hinreichender Sicherheit eine sachgerechte Be-

urteilung der Prifungsgegenstande moéglich wird.

Im Rahmen der Prufungsplanung haben wir auf der Grundlage eines risiko- und sys-
temorientierten Prifungsansatzes entsprechend den Prifungsstandards des IDW zu-
nachst eine Prufungsstrategie erarbeitet. Diese basiert auf einer Einschatzung des
rechtlichen und wirtschaftlichen Unternehmensumfelds, auf Auskiinften der Ge-
schaftsfihrung und des Aufsichtsrats Uber die wesentlichen Ziele, Strategien und Ge-
schaftsrisiken, auf analytischen Prifungshandlungen zur Einschatzung der Prifungs-
risiken (Kennzahlenanalysen) und auf einer vorlaufigen Einschatzung des allgemei-
nen internen Kontrollsystems der Gesellschaft. Dabei wurden auch Feststellungen

aus vorangegangenen Prifungen berlcksichtigt.

Aufgrund der UnternehmensgréRe und des Geschaftsumfangs haben wir auf eine Be-
urteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems auf der Aussa-
geebene aus Griinden der Wirtschaftlichkeit verzichtet und ausschlielRlich aussagebe-
zogene Prufungshandlungen unter Berucksichtigung von Prufungsschwerpunkten ge-

plant.

Saldenbestatigungen als Bestandsnachweise fiir die Gbrigen Forderungen und Ver-

bindlichkeiten wurden von uns nicht angefordert. Wir haben uns jedoch durch alterna-
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tive Prufungshandlungen vom Bestehen und der vollstandigen Erfassung der ausge-
wiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten (iberzeugt. Uber den aktuellen Stand
der bestehenden Rechtsstreitigkeiten und der steuerlichen Verhaltnisse haben wir uns

durch Einsicht in den Schriftverkehr und die sonstigen Unterlagen informiert.

Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW-Prifungsstandards PS 350
n. F. daraufhin Gberprift, ob er den Grundsatzen der Vollstandigkeit, Richtigkeit, Klar-
heit und Ubersichtlichkeit entspricht. Dariiber hinaus haben wir geprift, ob der Lage-
bericht mit dem Jahresabschluss und mit den wahrend unserer Priifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht sowie den gesetzlichen Vorschriften entspricht. Eben-
falls wurde untersucht, ob die Darstellung der Lage der Gesellschaft zutreffend ist und
die Darstellung der wesentlichen Chancen und Risiken der klnftigen Entwicklung

plausibel ist.
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D Rechnungslegung und wirtschaftliche Lage der Gesellschaft

I. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Beteiligungsgesellschaft wird von der Muttergesellschaft Wohnungsbau Grénegau
GmbH betreut. Zur Abwicklung der Buchfiihrung hat diese Standardsoftware im Ein-

satz.

Die Buchfihrung ist nach dem Kontenrahmen der Wohnungswirtschaft geordnet.
Nach unseren Feststellungen sind die buchfiihrungspflichtigen Geschéftsvorfalle fort-

laufend, vollstandig und zeitnah aufgezeichnet. Das Belegwesen ist geordnet.

Insgesamt ergaben unsere Prifungshandlungen die formelle und materielle Richtig-
keit der Buchfiihrung; Aufbau und Handhabung entsprechen den gesetzlichen Vor-
schriften und gesellschaftsvertraglichen Bestimmungen sowie den deutschen Grund-

satzen ordnungsmafiger Buchfihrung.

2. Jahresabschluss

Die Gesellschaft gilt nach § 267a HGB als Kleinstkapitalgesellschaft.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 wurden die Ansatz-,
Ausweis- und Bewertungsvorschriften nach HGB bzw. FormblattVO beachtet.
GroRenabhangige Erleichterungen wurden nur gemaf den Regelungen fir kleine Ka-

pitalgesellschaften im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB in Anspruch genommen.

Der von der Geschéftsfuhrung unter dem Datum vom 27.02.2023 unterzeichnete Jah-
resabschluss zum 31.12.2022 mit einer Bilanzsumme von € 41.457,35 weist einen
Jahresfehlbetrag von € 1.068,68 aus. Der Gewinnvortrag betragt € 13.441,03.

Die fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschliellich der
Regelungen des Gesellschaftsvertrags wurden beachtet. Der Jahresabschluss wurde
ordnungsgemaf aus der Buchflihrung abgeleitet. Der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung lagen ordnungsgemalf erstellte Inventare bzw. Nachweise zugrunde.

Der Anhang enthalt die gesetzlich geforderten Angaben.
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3. Lagebericht

Der Lagebericht der Gesellschaft fir das Geschaftsjahr 2022 steht in Einklang mit
dem von uns gepriften Jahresabschluss und unseren im Rahmen der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der
Gesellschaft und stellt die wesentlichen Chancen und Risiken der zuklnftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollstandig und
zutreffend enthalten. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den

gesetzlichen Vorschriften.

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt nach den Ergebnissen unserer Prifung unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft. Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 entspricht in allen wesentlichen
Belangen den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften.

Zur Bewertung der Vermogensgegenstande und Schulden sowie zu den ausgetibten
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und deren Anderung verweisen wir auf

die zutreffende Darstellung im Anhang.
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lll. Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermogenslage

In der nachstehenden Ubersicht werden der Vermdgensaufbau und die Kapitalstruk-

tur der Gesellschaft in zusammengefasster Form dargestellt.

31.12.2022 31.12.2021 Veranderung
T€ % T€ % T€
Vermogensstruktur
Forderungen 25 6,0 21,2 45,0 -18,7
liquide Mittel 39,0 _94.0 259 550 13,1
Bilanzsumme 41,5 100,0 471 100,0 -5,6
Kapitalstruktur
Eigenkapital 374 90,1 384 815 -1,0
Ruckstellungen 23 55 22 47 0,1
kurzfristige Fremdmittel 1.8 44 6,5 _13.8 -4.7
Bilanzsumme 41,5 100.0 47.1 100.0 -5.6

Die Vermogensstruktur ist durch den Zahlungseingang auf Forderungen gegen

die WOBAU Gronegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG gepragt. Die

Vermogenslage der Gesellschaft ist geordnet.
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2. Finanzlage

Die finanzielle Entwicklung der Gesellschaft stellen wir vergangenheitsorientiert an-
hand einer Kapitalflussrechnung auf der Basis des Jahresabschlusses zum
31.12.2022 dar.

Die Kapitalflussrechnung weist folgende Daten aus:

2022 2021
T€ T€ T€
Finanzmittelbestand zum 01.01. 25,9 25,8
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit *) 13,1 0,1
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 0,0 0,0
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0,0 13.1 0,0
Finanzmittelbestand zum 31.12. 39,0 259
*) darin enthalten:
Cashflow nach DVFA/SG -1.1 -2,6

Der Anstieg des Finanzmittelbestandes resultiert im Wesentlichen aus dem Zahlungs-
eingang auf Forderungen gegen die WOBAU Grdnegau Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH & Co. KG. Die Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet. Die Gesellschaft

war im Berichtszeitraum in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

3. Ertragslage

Die Ertragslage ist von den Ertragen fir die Haftungstibernahme fir die WOBAU Gro6-
negau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle, gekennzeichnet. Dem
stehen insbesondere die Aufwendungen fir die Prifung des Jahresabschlusses so-
wie nach § 16 MaBYV, die Kosten fir die Erstellung der Steuererklarungen und IHK-

Beitrdge gegenuber.
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E Feststellungen aus der Erweiterung des Prifungsauftrags nach § 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemal die Vorschriften des § 53 HGrG
beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungs-
gemaR, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschla-
gigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags

und der Geschéftsordnung fur die Geschéaftsfihrung gefuhrt worden sind.

Uber die in dem vorliegenden Bericht gebrachten Feststellungen hinaus hat unsere
Prifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fir die Beurtei-

lung der Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfihrung von Bedeutung sind.

Auf eine Beantwortung des Fragenkatalogs zu § 53 HGrG haben wir aufgrund des

eingeschrankten Geschaftsbetriebs der Gesellschaft verzichtet.
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F Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem abschlieenden Ergebnis unserer Prifung haben wir dem Jahresabschluss
zum 31.12.2022 und dem Lagebericht flir das Geschaftsjahr 2022 der Wohnungsbau
Gronegau Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle, unter dem Datum vom 19.05.2023
den folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt, der hier wiedergege-

ben wird:

"Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Wohnungsbau Gronegau Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wohnungsbau Grénegau
Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle, - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2022 und
der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéaftsjahr vom 01.01. bis zum
31.12.2022 sowie dem Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der
Wohnungsbau Grénegau Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle, fir das Geschéaftsjahr
vom 01.01. bis zum 31.12.2022 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buch-
fuhrung ein den tatséachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer Ertragslage flr das
Geschaftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts gefuhrt hat.
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Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den La-
gebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deut-
schen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentli-

chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr ver-
antwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzuge-
ben. Darlber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich flr die Vorkehrungen und Mallnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausrei-

chende geeignete Nachweise flir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Ab-
schlussprifung durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden
konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.
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Wahrend der Prufung tben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darlber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un-
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen héher als bei Un-
richtigkeiten, da VerstoRRe betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Auflerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten konnen.

¢ gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden An-

gaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukilnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen
jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr

fortfGhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-

mens.

fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass

kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

15.17.23
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Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststel-
lungen, einschliel3lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend

unserer Prifung feststellen.

Berlin, den 19.05.2023

GdW Revision Aktiengesellschaft
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Wagner Gunther
Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer"
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Den vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450 n. F.).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aulierhalb die-
ses Prufungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichungen
oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der
bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Be-
statigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB

wird verwiesen.
Berlin, den 19.05.2023

GdW Revision Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Mandy Wagner Heiko Giinther

08.06.2023 08.06.2023

Wagner Gunther
Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer

18 15.17.23
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1 Jahresabschluss zum 31.12.2022
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4 Allgemeine Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 01.01.2017
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Wohnungsbau Gronegau Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle

Gewinn - und Verlustrechnung fiir das Geschiftsjahr 2022

oA W

Sonstige betriebliche Ertrage

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresfehlbetrag

2022 2021

EUR EUR
2.500,00 2.500,00
-3.568,68 -5.332,55
-1.068,68 -2.832,55
0,00 220,00
-1.068,68 -2.612,55
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Wohnungsbau Gronegau Beteiligungsgesellschaft mbH , Melle

Anhang
fir das Geschiftsjahr 2022

A. Aligemeine Angaben

Die Wohnungsbau Grénegau Beteiligungsgesellschaft mbH, Melle, ist beim Amtsgericht Osnabriick
unter HRB 200103 eingetragen. Der Jahresabschluss der Wohnungsbau Grénegau Beteiligungs
GmbH fiur das Geschéftsjahr 2022 ist nach den fir ,kleine" Kapitalgesellschaften geltenden
Vorschriften des HGB unter Beriicksichtigung der Verordnung lber Formblétter fiir die Gliederung des
Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen aufgestellt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der Vermdgensgegenstande erfolgte grundsétzlich zu den Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten geman § 255 HGB.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegeniiber dem Vorjahr unverédndert beibe-
halten.

Im Einzelnen sind folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zur Anwendung gelangt:

Umlaufvermdgen

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstiande werden zu Nominalbetragen bilanziert. Das
Niederstwertprinzip ist beriicksichtigt.
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bzw. Nominalbetrag angesetzt.

Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital ist zum Nominalwert angesetzt.

Rickstellungen und Verbindlichkeiten

Die Ruckstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und
sind in Hohe des Betrages gebildet, mit dem die Gesellschaft wahrscheinlich in Anspruch genommen
wird. Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflillungsbetrag passiviert.

C. Angaben und Erlduterungen zur Bilanz

Umlaufvermdégen

Im Posten ,Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande® sind Forderungen an die WOBAU
Grdnegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Melle, in Héhe von EUR 2.500,00 €
enthalten.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegensténde haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.



Anlage 2

Wohnungsbau Grénegau Beteiligungsgesellschaft mbH (Tochterunternehmen)

Griindung 16.08.2006

Rechtsform Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Handelsregister Amtsgericht Osnabriick Blatt B 200 103
Sitz der Gesellschaft Grénenberger Str. 26a in 49324 Melle

Der Geschéftszweck der Gesellschaft ergibt sich aus dem Gesellschaftsvertrag in
der Fassung vom 16.08.2006. Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung
als persénlich haftende und geschéftsfiihrende Gesellschafterin an der WOBAU
Gronegau Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, deren Gegenstand die
Projektentwicklung im Immobilienbereich und die Errichtung und Weiterveraufle-
rung von Eigentumswohnungen und anderen Immobilien im Raum Melle ist. Die
Gesellschaft kann gleichartige oder dhnliche Unternehmen erwerben, sich an der-
artigen Unternehmen beteiligen, Zweigniederlassungen errichten und alle MaR-
nahmen ergreifen, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu die-
nen geeignet sind.

Gegenstand des Unternehmens

Gesellschafter Geschéftsanteil In %

Wohnungsbau Grénegau GmbH 25.000,00 € 100,00 %

Im Geschéftsjahr 2022 fand eine Gesellschafterversammlung statt. Ein Aufsichtsrat besteht nicht.

Geschiftsfithrung

Dipl.-Verwaltungswirt (FH)

Biriciensick Verwaltungsbetriebswirt (VWA)

Melle

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft umfasste ausschlieBlich die Vertretung der WOBAU Grénegau
Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co KG, an deren Kapital sie jedoch nicht beteiligt ist. Umsatze
sind im Wesentlichen aus anteiliger Haftungsvergutung entstanden.

Die Gesellschaft verfuigt tiber kein eigenes Personal.

Die Gesellschaft haftet jedoch fur die WOBAU Grénegau Projektentwicklungsgesellschaft und ist inso-
weit vom wirtschaftlichen Erfolg ihrer Tochtergesellschaft abhangig.

Melle, 27.02.2023

%& N
BY @trat

Dirk Hensi
Geschéftsfiihrer



Rechtliche Verhaltnisse

Firma:

Sitz:
Grindung:

Registereintrag beim Amtsgericht:

Gesellschaftsvertrag:

Gegenstand des Unternehmens:

Gezeichnetes Kapital:
Gesellschafter:
Geschaftsfuhrer:

Vertretung:

Gesellschafterversammlung:

15.17.23
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Wohnungsbau Grénegau
Beteiligungsgesellschaft mbH

Melle
16.08.2006, Registereintrag: 28.09.2006
Osnabriick unter HRB 200103

Der Gesellschaftsvertrag wurde am 16.08.2006
geschlossen. Er ist seitdem unverandert in Kraft.

Der Geschaftszweck der Gesellschaft ergibt sich
aus dem Gesellschaftsvertrag in der Fassung
vom 16.08.2006. Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Beteiligung als personlich haftende
und geschaftsfihrende Gesellschafterin an der
WOBAU Groénegau Projektentwicklungsgesell-
schaft mbH & Co. KG, Melle, deren Gegenstand
die Projektentwicklung im Immobilienbereich
und die Errichtung und Weiterveraulierung von
Eigentumswohnungen und anderen Immobilien
im Raum Melle ist. Die Gesellschaft kann gleich-
artige oder ahnliche Unternehmen erwerben,
sich an derartigen Unternehmen beteiligen,
Zweigniederlassungen errichten und alle Maf-
nahmen ergreifen, die dem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet
sind.

€ 25.000,00
Wohnungsbau Grénegau GmbH, Melle
Dirk Hensiek, Melle

Die Gesellschaft wird durch Herrn Hensiek ein-
zeln vertreten.

14.10.2022

« Feststellung Jahresabschluss 2021
« Beschluss Uber Gewinnverwendung
- Entlastung des Geschéftsfuhrers

« Bestellung des Abschlussprifers



Gewerbeerlaubnis:

Offenlegung:

Steuerliche Verhaltnisse:

Anlage 3/2

Vermittlung des Abschlusses, Nachweis der Ge-
legenheit zum Abschluss von Vertragen Uber:

Vorbereitung/Durchfihrung von Bauvorhaben
als Bauherr in eigenem Namen fir eige-
ne/fremde Rechnung unter Verwendung von
Vermobgenswerten von Erwerbern, Mietern,
Pachtern, sonstigen Nutzungsberechtigten, von
Bewerbern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte

Die Offenlegung gemaf § 325 HGB fur das Ge-
schaftsjahr 2021 erfolgte beim elektronischen
Bundesanzeiger am 30.11.2022

Allgemein:

Die Gesellschaft ist als Kapitalgesellschaft un-
beschrankt steuerpflichtig und wird beim Finanz-
amt Osnabriick-Land unter der Steuernummer
65/202/09027 geflihrt.

Der Steuerbescheid zur Korperschaftssteuer
2021 erging am 01.02.2023

15.17.23
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern lber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrédge, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschatftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundséatzen ordnungs-
méRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fiir
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgéngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Téatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
priifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers auflerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
priifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergltung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dartber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjdhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Aukerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniiber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kdrper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflcht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

Lizenziert flr/Licensed to: GdW Revision AG | 70006057766 | AV00016287
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Riucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorséatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fir Priufungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstén-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprufer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriufungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer bericksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwenden ist,
kann eine hdhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauflerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstltzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehdrt dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmafiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert flr/Licensed to: GdW Revision AG | 70006057766 | AV00016287



		2023-06-08T10:24:26+0000
	Heiko Günther


		2023-06-08T10:28:07+0000
	Mandy Wagner




